Zweite 
zum öffentlichen Anzeiger 


94) Das dem Beſitzer Johann Jakob Schmidt 
gehörige, in Gr. Rohdau belegene, im Hypotheken⸗ 
buche mit Nr. 21. und 59. verzeichnete Grundſtück 
foll am 24. September 1869, Vormittags 11 Uhr, 
in Rieſenburg an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 27. Sep⸗ 
tember 1869, Vormittags 11 Uhr, in Rieſenburg 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 74,50 
Morgen, ber Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 56,65 Thaler, 
und ber Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veran’agt worden: 30 Thaler. | 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen konnen in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale eingeſehen werden. 

Alle di jenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 

Rieſenburg, den 16. Juli 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. 

95) Das den Stellmacher Wilhelm und Anna, 
geb. Ketz, Lambrechtſchen Eheleuten gehörige, in Frey: 
fiabt belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 141, 
verzeichnete Grundſtück, beſtehend in Wohnhaus, Stall 
und Garten, ſoll am 14. Septbr. d. J., Vormittags 
11 Uhr, im bieſigen Gerichtsgebäude im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert, und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags am 21. Septbr. d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude ver⸗ 
kündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: % Mor⸗ 
gen, der Nubungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 40 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein ac. können in unſerem 
Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
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Beilage 
des Amtsblatts Nro. 30. 


Marienwerder, den 28. Juli 1869. 


hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 
anzumelden. 

Roſenberg, den 16. Juli 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

96) Das dem Eigenthümer Friedrich Klein 
gehörige, in Klein Steinersdorf belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche unter Nro. 1. verzeichnete Grundſtück ſoll 
am 22. September d. J., 10 ½ Uhr Vormittags, 
im hieſigen Gerichtsgebäude im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags am 27. September d. J., 
Vormittags 10%, Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 2 % 


Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 1°2/joo 


Thlr., der 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 8 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe ans 
gehende Nachweiſungen können in unferem Bureau III. 
einge ſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 

Roſenberg, den 18. Juli 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

97) Das den Eigenkäthner Bartholomäus und 
Ewa, geb. Behrendt, Wiſchniewskiſchen Eheleuten ge⸗ 
hörige, in Winkelsdorf belegene, im Hppothekenbuche 
unter Nro. 22. verzeichnete Grundſtück ſoll am 21. 
September d. J., Vormittags 11 Uhr, im hieſi⸗ 
gen Gerichtsgebäude im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert, und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags am 27. September d. J., Vormittags 
10% Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet 
werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
feuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 11 0% 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 75¼ 1 Thlr., der 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 12 Thlr. N 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
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Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ Jenznick modo deren Erben, werden hierzu öffentlich 
gehende Nachweiſungen können in unſerm Bureau III. vorgeladen. 
eingeſehen werden. N Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 101) Das den Kaufmann Iſidor u. Perle, geb. 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Germer, Germerſchen Eheleuten und dem Kaufm. Michael 
Pröcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine Germer gehörige, in Schloppe belegene, im Hypotheken⸗ 
anzumelden. buche der Stadt Schloppe sub Nr. 5. verzeichnete 
Roſenberg, den 18. Juli 1869. Grundſtück fol am 24 September d. J., Vor⸗ 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. men 12 Uhr, an Wers Tea che Fer ane 
31 e Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke der Aus⸗ 
880 eee en 186 einanderſetzung verſteigert und 2 ar int 
en Sa Ertheilung des Zuſchlags am 29. Septbr. d. J., 
Das den Beſitzer Michael und Elisabeth, geb. 5 315 f 2 
Sperling, Ezenkowsk, alias Czenkuſch, alias Szynkowski⸗ ü de. Uhr, an hieſiger Gerichtsſtele ver⸗ 
ſchen Ebelexte gehörte Grundſtück, Subringen Raue. Es beträgt 0,94 Morgen das Geſammtmaaß 
abgeſchätzt auf 700 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ der der Grundsteuer unterliegenden Flächen des Grund; 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ et oe Mienen 
Ä 8 N : %%% ſſtücks, 1⅜00 Thlr. der Reinertrag, nach welchem das 
den Taxe, ſoll am 20. Oktbr. d. J., Vormittags 5 
: kalt, ; ua? Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 45 Thlr. 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle auf dem Gerichts- 8 ! 1 
tage in Freystadt ſubhaſtirt werden. der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ Gebäudeſteuer veranlagt worden. 
5 N DR = 5 Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den S ! 5 
Er j 1% 1 8 0 den Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche gehende Nachweiſungen konnen in unſerem Geſchäfts⸗ 
bei dem Subhaſtatious Gerichte anzumelden. lokale während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
89) Königl. Kreisgericht zu Roſenberg, Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
den 9. Mai 1869. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Das den Gottfried und Caroline, geb. Schitt⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
kowski, Witt'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Frey: tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
walde No. 8., abgeſchätzt auf 2500 Nihlr., zufolge der hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 7. September anzumelden. 
2869, Vormittags 11¼ Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ Schloppe, den 12. Juni 1869. 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Der Subhaſtationsrichter. 
Gläubiger, als: die Erben des Sekeetairs Alexander 102). Die den Kaufmann David und Dorothea, 
v. Krenski und die Erben der Altſitzer Martin und geb. Roſenthal, Grünwaldſchen Eheleuten gehörigen, 
Gottliebe, geb. Meier, Schittkowskiſchen Eheleute, wer⸗ in Schwetz belegenen, im Hypothekenbuche unter Nro. 
den hierzu öffentlich vorgeladen. 11, 129., II. 207. und J. 344. verzeichneten Grund: 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hupothe⸗ ſtücke ſollen am 2. Septbr. d. J., Vorm. 10 Uhr, 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf: im hieſigen Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nro. 1. 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert, und das 


dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 16. 
100) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, Septbr. d. J., Vorm. 12 Uhr, in demſelben Termins⸗ 
den 22. Februar 1869. zimmer verkündet werden. 
Das den Kaufmann Baer und Bertha, geborne Es betragt das Geſammtmaaß der ber Grund: 


Horwitz, Jacobiſchen Eheleuten gehörige Ackergrundſtück, ſteuer unterliegenden Flachen des Grundſtücks Schwetz 
Gr. Jenzuick Rro. 2,, von ca. 575 Morgen, abgefhägt 1J. Nro. 129. und 207. zuſammen 67 Dec., der Rein⸗ 
auf 15,544 Rthlr. 20 Sgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ ertrag, nach welchem die Geundſtücke zur Grundſteuer 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein: veranlagt worden: von Schwetz 11. Nro. 129. und II. 
zuſehenden Taxe, ſoll am 8. Septbr. 1869, Bor: Nro. 207, zuſammen 80 Dec., und der Nutzungswerth, 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt nach welchem die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
werden. Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten anlagt worden: von Schwetz II. Nro. 207. und II. 
Gläubiger, als: J. Eigenthümer Andreas Rhode aus Nro. 344 zuſammen 140 Thlr. u. II. 129.: 200 Thlr. 
Döringsdorf modo deſſen Erben, 2. Altſitzer Johann Der die Grundſtucke betreffende Auszug aus der 
Jacob und Catharina Bartelſchen Eheleuten zu Gr. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere Delelben at 
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eee Nachwelſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Bureau III., eingefeben werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedurfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpateſtens im Verſteigerungs⸗Termine ans 
zumelden. | 
Schwetz, den 16, Juni 1869, 
Königl. Kreisgericht. | 
103) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, | 
den 19. Juni 1869. 40 
Das dem Kaufmann Jacob Jacks aus Conitz 


feen e Grundſtück Deulſch Konopath Nr. 59., abge⸗ 


hätt auf 860 Thlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll am 14. Oktober 1869, Vormit⸗ 
tags von 12 Uhr ab, 
haſtirt werden. 


Der Subhaſtationsrichter. 


an hieſiger Gerichtsſtelle ſub⸗ eich: ˖ 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 


grundſtück Groß Kruszyn No. 15., abgeſchätzt auf 2607 
Meblr. 11 Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Oypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuichen: 
den Taxe, ſoll am 3. September 1869, Lori: 
tags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub haſtirt 
werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden ‚auf: 
geboten, ſich bei Vermeidung der Prakluſton ſpäteſteus 
in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

107) Konigl. Kreisgerichts⸗Depatation 

zu Stuhm, den 9. Juli 1869. N 

Der ideelle Antheil der Wilhelm und Anna (ge⸗ 
borne Sennik) Beuthlerſchen Eheleute au dem zu 
Weiſſenberg unter Nr. 4. des Hypothekenbuchs belege⸗ 
nen Grundſtücke, abgeſchätzt auf 450 Rthlr., zufolge 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo- Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 29. Oetv⸗ 


thekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung ans den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Auſprüche 
bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. 


104) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, 


den 19. März 1869. | 


Das der unverehelichten Louiſe Kohls, früher 


dem Gieſe gehörige Grundſtück, Flötenau No. 7., ge⸗ 


richtlich abgeſchätzt auf 7010 Yithlr., zufolge der neboſt 
aa ee in der Regiſtratur 111. einzuſehenden 

are, fol am 7. Oetober 1869, Vormittags von 
11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſlirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Inter- 


eſſenten der Jakob Görkeſchen Pupillen⸗Maſſe werden 

hierzu öffentlich vorgeladen. 

N Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 

thekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den 

Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 

bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

103) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in W/ Pr., 
den 15. Juli 1369, 

Das den Jakob und Catharina, geb. Gadaz, 
Ruſchkeſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, Lipowiec⸗ 
Bartniki Nr. 2., abgeſchatzt auf 4050 Athlr., zufolge 
der nebſt Hypothetenſchein und Bedingungen in der 
Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 28. Oktbr. 


d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. | 
Alle unbekannten Nealprätendenten werben auf⸗ 
jeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens 
n dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations Gerichte anzuntelden. 

106) Königl. Kreisgericht zu Strasburg, 
den 27. April 1869. 
Das dem Johann Stahnke gehörige Windmühlen⸗ 


ber 1869, Vormittags 11 Uhr, 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbeannten 
Gläubiger, als: 1. die Erben der Wittwe Euſabet⸗ 
Reikowska (geb. Baumgarth), 2. die Geſchwiſter: 1. 
Gottlieb Friedrich, 2. Johann Albrecht, 3. Carl Wil⸗ 


an ordentlicher Ge⸗ 


helm und 4. Julie Kunz werden hierzu offentlich vor⸗ 


geladen. 5 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Rralforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprache 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

108) Königl. Kreisgerichts⸗Depatation 

zu Stuhm, den 10. Juli 1809. 

Das dem Beſitzer Friedrich Krüger gehörige, in 
Pirklitz sab Nr. 18. des Hypothekenbuchs belegene 
Grunoſtück, abgeſchätzt auf 110 Thlr., zufolge ber 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Tage, ſoll am 26. Oetbr. 1869, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpateſtens 
in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 1. Martin Rogalski, 2. die Geſchwi⸗ 
ſter Eva und Wilhelmine Rogalsft, jo wie der Gruad⸗ 
ſtücksbeſitzer Friedrich Krüger werden hierzu öffentlich 
vorgeladen. 

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung aus de: 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprü e 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

109) Konigl. Kreisgericht zu Thorn, 

den 10. Juni 1869. 

Die dem Gulobeſitzer Marian v. Opolski geh 

rigen Wieſen⸗Grundſtucke Dybow Ne. 2., abgeſch et auf 
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200 Rthlr. und Dybow Nr. 4., abgeſchätzt auf 12002. der Bürger Andreas Papke, werden hierzu öffent⸗ 
Rthlr., ohne Gebäude, zufolge der nebſt Hypoth ken⸗ lich vorgeladen. 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
den Taxe, ſoll am 8. Oetober 1869, Vormittags thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. a 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 114) Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche den 14. Juni 1869. 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. Das den Einſaſſe Martin Mroczynskiſchen Ehe⸗ 
110) Königl. Kreisgericht zu Thorn, leuten gehörige Grundſtück Lonzyn No. 103. abgeſchätzt 
en 12. Juni 1869. auf 2011 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
Das dem Gutsbeſizer Carl Priebe gehörige kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
Grundſtück, Czernewitz No. 7., abgeſchätzt auf 1575 Thlr., ſehenden Taxe, fol am 9. Oetober 1869, Vor⸗ 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 6. ſtirt werden. 
Oktober 1869, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 115) Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation 
dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. zu Tuchel, den 10. Juli 1869. 
111) Königl. Kreisgericht zu Thorn, Das den Joſeph und Regine Chechlaſchen Ehe⸗ 
den 8. Juni 1869. leuten gehörige Kathengrundſtück, Klein Mendromierz 
Das der Wittwe und den Geſchwiſtern Berg ge⸗ Nr. 51., abgeſchätzt 955 300 Thlr., zufolge der nebſt 
hörige Grundſtück Altſtadt Thorn No. 14, abgeſchätzt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
auf 6211 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hy⸗ einzuſehenden Taxe, fol am 23. Oktober 1869, 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
zuſebenden Taxe, ſoll am 3. Januar 1870, Vor- haſtirt werden. 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
werden. lenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf: 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf- dem Subhaſtations - Gerichte anzumelden. 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 116) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation 
dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. zu Tuchel, den 20. Juni 1869. 
112) en Kreisgericht zu Thorn, Das den Andreas und Anna Rink'ſchen Eheleuten 
en 11. Juni 1869. in Gr. Bislaw sub No. 12 belegene Grundſtülck, abgeſchäßzt 
Das dem Arbeiter Joſeph Willamowski gehörige auf 1100 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Grundſtück Schönſee No. 57., abgeſchätzt auf 852 Thlr. Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
20 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ fol am 9. October 1869, Vormittags 11 Uhr, 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
am 7. October 1869, Vormittags 11 Uhr, an Der dem Aufenthalte nach unbekannte Erbe der 
ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. Altſitzer Chriſtian Bubanzſchen Eheleute, Chriſtian Bus 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo, banz, wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
113) Königliches Kreisgericht zu Thorn, bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
den 15. Juni 1869. 117) Das dem Käthner Felix Stachowicz ge⸗ 
Die den Fleiſchermeiſter Chriſt. und Auguſte, geb. hörige, in Oſtrowo belegene, im Hypothekenbuche unter 
Reimer, Büchleſchen Eheleuten gehörigen Grundſtücke Nro. 2. verzeichnete Grundſtück fol am 4. Oktober 
Leibitſch No. 66., abgeſchätzt auf 250 Thlr., und Lei⸗ d. J., Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichts⸗ 
bitſch No. 67., abgeſchätzt auf 1200 Thlr., zufolge der gebäude im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 11. Oetober am 8. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, im 
1869, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ Terminszimmer Nro. 5. verkündet werden. 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
a Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu: | teuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 19,53 
biger, als: 1. die Erben des Friedrich Andreas Keſſler, Morgen, der Neinertrag, nach welchem das Grundſtück 
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zur Grundſteuer veranlagt worden, 3,32 Thlr., Nuz⸗ Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ zumelden. 


ſteuer veranlagt worden: 8 Thlr. Zempelburg, den 17. Juni 1869. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Königliche Kreisgerichts⸗ Commiſſion 1. 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ Der Subhaſtationsrichter. 


gehende Nachweiſungen konnen in unſerem Geſchäſts⸗ Freiwilliger Verkauf. 
lokale Nro. III. eingeſehen werden. , 

Alle diejenigen, welche Eigentum oder ander] 120) Auf den Antrag der Erben der Wittwe 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Regine Reinhold, geb. Görke, ſoll das den gedachten 
in das Hypothekenbuch bedürſende, aber nicht einge⸗Erben zugehörige Grundſtück, Krug Schweingrube 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Nr. 19., abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein in 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der unſerem Bureau II. einzuſehenden Taxe auf 45 Tolr., 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ Di an ordentlicher Gerichtsſtelle, am 15. Oktober 
zumelden. . J., Vormittags 11 Uhr, im Wege freiwiliger 

Tuchel, den 11. Juli 1869. Subpaſtation Theilungshalber verkauft werden. 

Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. Stuhm, den 15. Juli 1869. 5 
Der Subhaſtationsrichſer. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
118) Königl. Krisgerichts⸗Commiſſion 1. Eheverträge. 


zu Zempelburg, den 18. Juni 1869. 
Das den Julius und Louiſe, geb. Goltz, Eich⸗ 121) Der Klempnermeiſter Levin Jacobſohn und 
ſtädtſchen Eheleuten gehörige, rechts der Conitzer Straße ſeine verlobte Braut Fräulein Flora Güttel haben für 
zwiſchen dem Fließ und der Obkaſſer Grenze zu Wordel die Dauer der einzugehenden Ehe, deren erſter Wohn: 
sub Nro. 69. belegene Grundſtück, beſtehend aus 54 ſitz Briefen fein wird, rechtsgültig durch Vertrag vom 
Morgen 23 [] Ruthen, worauf ein Haus nebſt Stall, 10. und 22. Juni d. J. die Gemeinſchaft der Güter, 
abgeſchätzt auf 1210 Thlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ nicht aber des Erwerbes, mit der Bedingung ausge⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ ſchloſſen, daß das Eingebrachte der Braut als vertrags⸗ 
zuſehenden Taxe, Toll am 30. Septbr. 1869, mäßig Vorbehaltenes gelten ſoll. 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle Brieſen, den 27. Juni 1869. 

ſubhaſtirt werden. Königl. Kreisgerichts Commiſſion. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 122) Der Rittergutsbeſitzer Heinrich Baum zu 
eboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens Bruch und deſſen Ehefrau Julie Friederike, geb. Fritſch, 
n dieſem Termine zu melden. haben bei der Großjährigkeit der letztern die bisher 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Erwerbes mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 31. Mai 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche d. J. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Ver⸗ 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. mögen der Ehefrau und zwar ſowohl das eingebrachte, 

119) Das dem Carl Bartz gehörige, in Camin als auch das zukünftige, die Natur des Vorbehaltenen 
belegene, im Hypothekenbuche sub No. 199. verzeichnete haben ſoll. 

Grundſtück ſoll am 1. September d. J., Vor⸗ Chriſtburg, den 14. Juli 1869. 
mittags 11 Uhr, in unſerm Gerichtsgebäude vor dem Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

errn Kreisrichter Wießner im Wege der Zwangsvoll⸗ 123) Königl. Kreis⸗Gericht zu Conitz, 
tredung verſteigert, und das Urtheil über die Erthei⸗ den 24. Juni 1869. 
lung des Zuſchlags am 8. September d. J. in Der Arbeitsmann Auguſt Klemp aus Conitz und 
unſerem Gerichtslokal verkündet werden. die unverehelichte Cäcilie Semrau aus Lichtenhagen 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 38,53 Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ laut Verhandlung vom 5. Juni d. J. ausgeſchloſſen 
füd zur Grundſteuer veranlagt werden 18,92 Thlr. mit der Beſtimmung, daß Alles, was die zukünftige 
jährlicher „ei nach welchem das Grundſtück Ehefrau während ber Ehe durch Geſchenke, Erbſchaften, 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 12 Thlr. Der Glücksfälle oder auf irgend eine andere Weiſe erwirbt, 
das Grundſtück betreffende Auszug aus der Steuerrolle, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Hypothekenſchein konnen in unſerm Geſchäftslokale ein⸗ 124) Der Kaufmann Herrmann Ury und deſſen 
geſehen werden. Braut, die verwittwete Kaufmann Priewe, Pauline 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Edel, geborne Edel zu Deutſch Crone, haben auf die 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die Gemein⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge- ſchaft der Güter und des Erwerbes laut der gerichtli⸗ 
tragene Nealrechte geltend zu machen haben, werden chen Verhandlung vom 7. Juli d. J. mit dem Bemer⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der ken ausgeſchloſſen, daß das jetzige und künftige Ver⸗ 


2 


mögen der Braut die Natur des geſetzlich vorbehaltenen d. J. die Gemeinschaft der Güter unter Beibehaltung 
Vermögens haben ſoll. 5 des Erwerbes ausgeſchloſſen. 


Deutſch Crone, den 7. Juli 1869. Mewe, den 11. Juli 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Zweite Abtheilung. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

125) Königl Kreis: Gericht zu Culm, 131) Die Wittwe Maria Hoffmann, geb. Hül⸗ 
den 13. Juli 1869. fin, von hier und der Fleiſchermeiſter Guſtav Karwieſe 


Der Poſt Expedient Reinhold Sommerfeld aus Mewe haben mittelſt Vertrages von 21. Juni 
aus Unislaw und das Fräulein Auguſte Friederike 1869 für die von ihnen einzugehende Ebe die Ge⸗ 
Domke aus Borken haben vor Eingehung ihrer Ehe meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen 
die Gemeinſchaft der Güter, unter Beibehaltung der des und dabei beſtimmt, daß Alles, was die Braut in die 
Erwerbes, laut Vertrages vom 12. Juli d. J. aus⸗ Ehe bringt oder während beſtehender Ehe durch Schen⸗ 
geſchloſſen mit der Verabredung, daß das eingebrachte kung, Erbſchaft, Glücksfälle oder ſonſt wie erwirbt, die 
und während der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle oder Natur des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens 
Erbſchaft erworbene Vermögen der Frau vorbehaltenes haben ſoll. 


Vermögen derſelben ſein ſoll. Nieſenburg, den 22. Juni 1869. 
126) Die Bäckermeiſter Moſes und Sara, ge: Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
borne Sommer, Cohnſchen Eheleute hier haben fur 132) Königl. Kreis⸗Gericht zu Roſenberg, 
die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und den 25. Juni 1869. 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß Der Handelsmann Baruch Löwy und die unver⸗ 


das Eingebrachte der Ehefrau die Eigenſchaft des ge⸗ ehelichte Tine Littmann, beide aus Dt. Eylau, haben 

ſetzlich vorbehaltenen Vermögens derſelben haben ſoll. für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe die 
Dirſchau, den 10. Juli 1869. Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion II. ſtimmung, daß das von der künftigen Frau Löwy in 
127) Der Tiſchlermeiſter Wilbelm Rebelski zu die Ehe einzubringende oder während derſelben zu er⸗ 

Löbau und die unverehelichte Mathilde Kablitz aus werbende Vermögen die Natur des Eingebrachten haben 

Dt. Eylau haben für die Dauer der mit einander ein: ſoll, laut gerichtlichen Vertrages vom 22. Juni d. J. 

zugehend n Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des ausgeſchloſſen. 

Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Dt. Eylau, 133) Königl. Kreis⸗Gericht zu Schwetz, 

den 23. Juni 1869 ausgeſchloſſen, und dabei beſtimmt, den 12. Juli 1869. 

daß Alles, was die Braut in die Ehe einbringt und Der Kaufmann Schmul Leß in Conſtantowo und 

während derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle oder die unvereheltchte Lina Roſentzal haben für die Dauer 

Geſchenke erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehalte⸗ der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 


nen Vermögens haben ſoll. der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
Löbau, den 8. Juli 1869. Srbißeit 12. Juli d. J. ausgeſchloſſen. 
Körigliches Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 2 7 ; 
128) Königl. Kreisgericht zu Löbau, 159 a 


II. Abth., den 23. Juni 1869. 

Die verehelichte Roſalie Laskowska, geb. Pola⸗ 
kowska, 1 fi 3 9 Weg u hat nach 
erreichter Großjährigkeit die in ihrer Ehe mit dem Ein⸗ aus Dembowalonka haben vor Emg⸗ f 

. Bis . 1 gehung ihrer Ehe 
Fee 1 5 Reg für die Dauer derſelben laut Verhandlung vom 7. Juli 


1 i 1869 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
rigtlicher Verhandlung vom 10. Juni d. J. auch für mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß das Eingebrachte 


ie fernere Dauer der Ehe ausgeſchloſſen. 0 Hille 7 6 
br us ten dee l debe el oer ere n st, Me Malte deb ge 
er des Handelsmanns Israel Michalowiß zu Marien⸗ A g =, AR 
burg, und der Handelsmann Mori Simonſohn zu ſetzlich vorbehaltenen Vermögens 9 3 haben fol. 
Tannſee haben durch den gerichtlichen Ehevertrag vom 135) Der e e Friedrich Hochmuth zu 
21. Juni d. J. für die Dauer der von ihnen einzu⸗ Kolloſomp und die Gaſtwirthstochter Henriette John, 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Gaſtwirths 
werbes ausgeſchloſſen und ſoll das Vermögen der Ehe⸗George John zu Kolloſomp, haben für die Dauer der 
frau die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben.] mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der 
Marienburg, den 23. Juni 1869. Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 15. Juni 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 1869 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
130) Die Frau Kaufmann Haaſe, Aurelie Ama⸗ der zukünftigen Ehefrau Eingebrachte die Natur des 
lie, geb. Naikowskl, hat bei erreichter Großjährigkeit vertraglich vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
für die fernere Dauer ihrer Ehe mit dem Kaufmann Stuhm, den 19. Juni 1869. 
Herrmann Haaſe hier, laut Verhandlung vom 1. Juli Königl. Kreis⸗Gerlchts⸗ Deputation. 


Der Tiſchlermeiſter Johana Kaſchub aus Ja⸗ 
worze und die Amalie Wilhelmine Laskowska, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Sattlermſtrs. Eduard Laskowski, 
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an Hof: und Bauſtellen 44 Morgen, 
Acker a 111 or 
„ Gärten 23,03 
ee 
„ 


Lizitationen und Auktionen. 


136) Das der Höchſten Gutsherrſchaft von Fla⸗ 
tom gehörige, im Flakow'ſchen Kreiſe in Weſtoreußen 
1, 2 und reſp. 1½ Meilen von den Städten Flatow, 
Jaſtrow und Pr. Friedland, ſowie 4 Meilen von der 


S 


„ R n 


oe 


5 er : Bee 11,4 
Dftbahn, reſp. / Meile von der im Bau begriffenen Holzungen 515 . 
Schneidemühl⸗Dirſchauer Eiſenbahn entfernt gelegene 3 hr, 1 Triften I 
Vorwerk Proch, welches nach den, zur Regulirung der * r — 
Grundſteuer vorgenommenen Ermittelungen einen Flä⸗ von zuſammen 4434,52 Morgen 
yentaym preußiſch Maaß umfaßt, vollſtändig ſeparirt und ſer⸗ 
5 an ah und Vauſtellen 88% Morgen, vituifrei iſt, ſoll nebſt der wirthſchaftlichen Nutzung 
5. ei. . „0 2 


Sg Wieſen e * 259,59 
d. „ Weiden 


7 


8 ** 392% „ vom 1. Juli 1870 bis dahin 1888, alſo auf 18 hinter⸗ 
e. „ e en Triften einander folgende Jahre im Wege der Submiſſion 
und Unland . 50,8% „ 


verpachtet werden. 
Die Pachtbedingungen ſind in dem Hofmarſchall⸗ 
preußiſch. Maaß umfaßt, nach erfolgter. Regul'rung Amte Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Car! 
völlig ſeparirt und ſervitutfrei iſt, ſoll nebſt der wirth⸗ von Preußen zu Berlin, Mauerſtraße Nro. 52, von 
ſchaftlichen Nutzung der vorhandenen Gebäude und In⸗ 10 12 Uhr Vormittags und während der gewontie 
ventarienſaaten vom 1. Juli 1870 ab, auf 18 hinter⸗ chen Dienſtſtunden bei dem unterzeichneten Rentamte 
einanderfolgende Jahre, alſo bis zum 1. Juli 1888, einzuſehen und werden alle auf die Pacht Bezug ha⸗ 
im Wege der Submiſſion verpachtet werden. Die Pacht⸗ benden Nachrichten auf diesfallige portofreie Anfrage 
bedingungen find in dem Hofmarſchall⸗Amte Seinerſvon hier aus mitgetheilt, gegen Erflattung der Kopia⸗ 
Königlichen Hoheit des Prinzen Carl von Preußen zu lien auch die Pachtbedingungen abſchriftlich überſandt 
Berlin, Mauerſtraße Nro. 52, von 10—12 Uhr Vor⸗ werden. 2 
mittags und während der gewöhnlichen Dienſtſtunden Die abzugebenden Gebote ſind an die Prinzliche 
bei dem unterzeichneten Rentamte einzuſehen und wer⸗ General⸗Verwaltung der Herrſchaften Flatow und 
den alle auf die Pacht Bezug habenden Nachrichten auf Krojante, per Adreſſe des Geheimen Rechnungsraths 
diesfällige portofreie Anfrage von hier aus mitgetheilt, und Dirigenten der Controle der Staatspapiere Herrn 
gegen Erſtattung der Kopialien auch die Pachtbedin⸗ Dehnicke zu Berlin, ſpäteſtens bis zum 1. Ok⸗ 
gungen abſchriftlich überſandt werden. tober N ehen he 95 ade u, 
; 4 : 12 77 d wird bei annehmbar befundenen Geboten der Zu⸗ 
Die abzugebenden Gebote ſind an die Prinzliche 05 ; ; 8 
enen een der Herrſchaften Flatow ee Kae beld darauf, 1 r 
janke per Adreſſe des Geheimen Rechnungs⸗Raths und Di N ge lift 
Dirigenten der Controle der 1 a Dey⸗ 10 1 5 155 Ber 70 N 
nicke zu Berlin ſpäteſtens bis zum 1. October d. 1 N Thlen. 1 dei er 1 de des 
J. schriftlich verſiegelt franco einzureichen und wird uf en Ber blen. eg ar = 8 es 
bei annehmbar befundenen Geboten der Zuſchlag bald Juſch En: 7 a 0 1 15 0 er: 
darauf, jedenfalls binnen 3 Wochen erfolgen. im inländiſchen Staatspapieren oder landſchaftlichen 


N Pfandbriefen erlegen. 
Die Pachtbewerber müſſen außer der Qualification Flatow, den 15. Juli 1869. 
als tüchtige he Beſitz eines eigenen Ber: Prinzliches Rentamt. 
mögens von 15, hr. nachweiſen und im Falle 138) Zur Lieferung von 236 kiefernen Bettungs⸗ 
17 Zuſchlags der Pachtung eine Kaution von 1000 bohlen 9 a 10. P Fuß breit 110 3 Zoll fart, 
lichen in inändiſchen Staatspapieren oder landſchaft⸗ 96 dergleichen Bettungsrippen à 14 Fuß 6 04 Jol stark, 
. a e erlegen. haben wir einen Submiſſions⸗ Termin auf den 13. 
Flatow, den 15. Juli 1869. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, in unſerem 
147 Prinzliches Rentamt. Bureau, Gerechte Straße Nr. 119. a., anberaumt. 
1005 can Das der Höchſten Gutsherrſchaft von Fla⸗ Verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift: „Sub⸗ 
2 I 1 A Flatow'ſchen Kreiſe in Weſtpreußen miſſton auf Lieferung von Bettungshölzern“, ſind bis 
Friedland sonne von den Stadten Flatow und Pr. zum Termine in Bureau abzugeben, woſelbſt auch 
Meile 15 11 5 Meilen von der Oſtbahn reſp. ½ vorher die Bedingungen einzuſehen ſind. 
ſchauer Eiſenbahn Bau begriffenen Schneidemühl Dir: Thorn, den 7. Juli 1869, 
welches nach den entfernt gelegene Rittergut Pottlitz, Königliches Artillerie⸗Depot. 
eno miete Ernie za der Grundſteuer vor⸗ 139) Es ſollen am 30. Juli 1869, Nach⸗ 
8 elungen einen Flächenraum mittags 3 Uhr, in dem Patzelſchen Gaſthauße verſchie⸗ 


von zuſammen 2,2947 Morgen 
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dene Mobilien und eine Kuh im Wege gerichtlicher 
Auction verkauft werden. 
Gollub, den 23. Juli 1869. 
Der Auctions⸗Commiſſarius. 

140) Am 5. Auguſt d. J., Vormittags 9 
Uhr, ſollen in der Behauſung des Maſchinenbauers 
Fr. Becker hier, Thorner Vorſtadt, eine drei⸗ und 
eine zweiſpännige Roßwerkmaſchine, abgeſchätzt je 50 
Thlr., durch unſern Auktions ⸗ Commiſſarius gegen 
gleich baare Zahlung öffentlich verkauft werden. 

Graudenz, den 21. Juli 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

141) Am 30. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, 
ſollen im bieſigen Gerichtslokale von dem Auktions⸗ 
Commiſſarius verſchiedene Kleidungsſtücke und Wäſche 
meiſtbietend verkauft werden. 

Graudenz, den 13. Juli 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 

142) Am 29. Juli d. J., von Vormittags 
10 Uhr ab, ſollen vor dem Hauſe des Kupferſchmiede⸗ 
meiſters E. R. Wollmann hierſelbſt die zum Nachlaſſe 
des Conrectors Dombrowski gehörigen Möbel, Bücher, 
Muſikalien und ſonſtigen Gegenſtände gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiſtbietenden öffentlich ver⸗ 


ſteigert werden. 
Lautenburg, den 14. Juli 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
143) Freitag, den 30. Juli d. J., Vormit⸗ 
dem Braun'ſchen Gaſthauſe, 


tags 10 Uhr, ſollen in e 
Graudenzer Vorſtadt hierſelbſt, verſchiedene Weine, Arac, 
hrere Möbel gegen 


Cognac, Rum, Cigarren, ſowie me 
gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden. 
Marienwerder, den 26. Juli 1869. 
Der Auctions-Commiſſarius. Wittchen. 


Uhr, durch den Auktionskommiſſar in Pauſch und 
Bogen meiſtbietend, jedoch nicht unter dem Taxppreiſe 
von 958 Thlr. 23 Sgr., verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 
Stuhm, den 20. Juli 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


1417) Am 31. Juli d. J., Vormittags 10 
Uhr, ſollen vor dem hieſigen Gerichtsgebäude 2 Pferde 
und 1 Wagen gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Roſenberg, den 16. Juli 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


148) Erledigte katholiſche Lehrerſtelle. 

Die zweite katholiſche Lehrerſtelle hieſelbſt wird 
durch die Verſetzung des Lehrers Grell zum 1. Octo⸗ 
ber d. J. vacant, und wollen Bewerber, welche des 
Orgelſpiels kundig ſind, ſich bis zum 1. September d. 
J. bei uns unter Emreichung der Zeugniſſe melden. 
Das Gehalt beträgt jährlich 165 Thlr. baar, excl. 
Wobhnungsentſchädigung, wogegen das Organiſten⸗Ein⸗ 
kommen auf circa 200 Thlr. zu veranſchlagen iſt. 

Kauernick, den 19. Juli 1869. 

Der Magiſtrat. 


149) Pommerſche Hypotheken 
Aectien⸗Bank. 

Die Pommerſche Hypotheken⸗Actien⸗Bank, con⸗ 
ceffionirt durch Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 1. Oc⸗ 
tober 1866, bewilligt kündbare und unkündbare hypo⸗ 
thekariſche Darlehne auf ländliche und ſtädtiſche Grund⸗ 
ſtücke. Es werden Liegenſchaften bis zum 20fachen Be⸗ 


144) Sonnabend, den 31. Juli d. J., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, ſoll in Gr. Krebs auf dem Grund⸗ 
ſtücke des Hoſbeſitzers Kautz eine Grauſchimmel⸗ Stute, 
eine Kuh, ſowie ein Schwein gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung öffentlich verſteigert werden. 

Marienwerder, den 27. Juli 1869. 
Der Auctions⸗Commiſſarius. Witten. _ 

145) Im Termine den A, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, ſollen im Kaufmann Richterſchen 
Lokale am Marktplatz hier 


ein Orhoft Rothwein im 

Werthe von 65 Thlr. und ein Anker Muskat an den 

Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Neuenburg, den 24. Juli 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 

146) In der Abraham Hirſchſchen Konkurs⸗ 
ſache ſoll das zur Konkursmaſſe gehörige Waarenlager, 
beſtehend aus Galanterie⸗ und kurzen Waaren, im 
Termine den 2. Auguſt d. J., Vormittags 12 


ne — — 


(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 2 Sgr. für die 


| 


rung nicht über 


trage des Grundſteuer⸗Reinertrages, Gebäude bis zum 
10 fachen Betrage des jährlichen Nutzungswerthes be⸗ 
lieben. Die auf Gebäude bewilligten hypothekariſchen 
Darlehne dürfen jedoch die Hälfte der Feuer⸗Verſiche⸗ 
ſchreiten. 

Mit den Anträgen ſind einzuſenden: 

1. von den Fortſchreibungsbeamten ausgefertigte 
Auszüge aus der Grund⸗ und Gebäudeſteuer⸗Rolle; 

2. die Beſcheinigung der Kreiskaſſe über die Höhe 
der Rente; 

3. die amtliche 
Feuer⸗Verſicherung (Police der Feuer : 
Geſellſchaft); N 

4. Hypothekenſchein pro informatione. 

Unkundbare Darlehne find mindeſtens mit ½ Pro⸗ 
cent p. a. zu amortiſiren. 

Cöslin, den 20. Juli 1869. 

Die Haupt ⸗Direction. 


Beſcheinigung uber die Höhe der 
Verſicherungs⸗ 


geſpaltene Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


